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Kämpfe um Diskurskontrolle an deutschen Universitäten sind in letzter Zeit vor-
nehmlich unter Rubriken wie „Cancel Culture“ oder „Political Correctness“ sowie 
über in den Medien berichtete Versuche, wissenschaftliche Vorträge zu stören 
oder gar zur Absage zu bringen, bekannt geworden. In diesen Kämpfen wie in ihrer 
medialen Aufbereitung werden zwei Grundrechte, das Recht auf freie Meinungs-
äußerung und die Wissenschaftsfreiheit, häufig miteinander verwechselt. Sind die 
Orte der Ausübung dieser beiden Grundrechte heute noch streng voneinander zu 
trennen, wie Max Weber bereits vor hundert Jahren gefordert hat? 

In der Vorlesung wird das Thema Diskurskontrolle weiter gefasst. Es werden drei 
Bereiche besprochen, in denen potentielle Bedrohungen der Wissenschaftsfreiheit 
in liberalen Demokratien schlechthin, also nicht nur in Deutschland, festzustellen 
sind: (1) Debatten darüber, was Universitäten in der heutigen Gesellschaft über-
haupt sind oder sein sollen. Hinzu kommen Debatten über den Inhalt wissen-
schaftlicher Begriffe wie Geschlecht oder Kolonialismus und wer sie auf welche 
Weise auslegen darf; (2) der Strukturwandel der Öffentlichkeit und der damit ein-
hergehende Sittenwandel im Zeitalter der nicht mehr ganz neuen digitalen Medien; 
(3) der Kampf um Wissensmacht und Selbstbestimmung innerhalb der Univer-
sitäten. Hierzu zählen u. a. die zunehmende Vorherrschaft administrativen Den-
kens (Stichwort „Qualitätssicherung“) und quantitativer Kriterien der Beurteilung 
wissenschaftlicher Arbeit. Nimmt man alle drei Bereiche zusammen in den Blick, 
weil sie miteinander verbunden sind, dann wird deutlich, dass hier von „academic 
politics“ in unterschiedlicher Ausprägung die Rede ist. 
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Eine Veranstaltung im Rahmen der Akademievorlesung „Perspektiven auf die Wissenschafts-
freiheit in Deutschland“ der IAG „Wandel der Universitäten und ihres gesellschaftlichen 
Umfelds: Folgen für die Wissenschaftsfreiheit?“ der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 
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